Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen vom 05.10.2009 Nr. 36 Teil VIII (Seite 5599)


Anlage II.47 
Fachspezifische Bestimmungen –
Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ 

I. Fachspezifische Studienziele

Ziel des Studiums ist die wissenschaftliche Durchdringung des Fachgebietes Wirtschafts- und Sozialgeschichte und die Vermittlung einer hervorragenden Berufsfähigkeit. Das Studium eröffnet die Möglichkeit zum erfolgreichen Einstieg in unterschiedliche Berufsfelder. Dazu gehört in einem engeren, direkt auf die Studieninhalte bezogenen Bereich die Tätigkeit in Unternehmensarchiven und -museen sowie Fachverlagen. In diversen weiteren Feldern haben sich Wirtschaftshistorikerinnen und Wirtschaftshistoriker bislang schon im Stiftungsmanagement, Wirtschaftsjournalismus, Hochschulmanagement, im Bereich PR und Marketing, in der Politik, in Unternehmensberatungen und Querschnittsaufgaben in Unternehmen und Verwaltung bewährt. Das Bachelor-Studium im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte dient auch dem Zweck zu überprüfen, ob eine ausreichende Eignung und Neigung der oder des Studierenden vorhanden ist, um einen Masterstudiengang in Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder angrenzenden Fachgebieten aufzunehmen.
II. Empfohlene Vorkenntnisse
Für ein erfolgreiches Studium im Fachgebiet Wirtschafts- und Sozialgeschichte gelten sehr gute Lesekenntnisse der englischen Sprache und der ökonomischen Fachsprache als Voraussetzungen für einen reibungslosen Studienverlauf. Den Studierenden wird daher empfohlen, vor oder während des Studiums durch die Teilnahme an Sprachkursen oder durch einen Auslandsaufenthalt Sprachkompetenzen zu erwerben, die sie befähigen, den im Wahlbereich Sprachen vorgesehenen Kurs Business English I erfolgreich zu absolvieren. Das Niveau der Englischkenntnisse sollte daher bei Einstieg in das Studium durch einen Einstufungstest überprüft und ggf. verbessert werden. Als grundlegende Sprachkompetenz sollte das Niveau Englisch Mittelstufe I erreicht werden, was in etwa einer 6-jährigen schulischen Sprachausbildung entspricht.

III. Mentorensystem

Zur Studienbetreuung wird den Studierenden ab dem ersten Semester ein Mentor zugewiesen. In der Regel handelt es sich dabei um den Veranstalter des besuchten Orientierungsmoduls. Nach dem 2. Semester findet mit dem Mentor ein obligatorisches Perspektivgespräch statt, an dessen Ende eine Empfehlung bezüglich der Fortsetzung des Studiums steht.
IV. Modulübersicht
1. Kerncurriculum
Es müssen Module im Umfang von wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

aa. Es müssen folgende sieben Pflichtmodule im Umfang von 48 C erfolgreich absolviert werden:

B.WSG.0001

„Einführung in die WSG I: Konzepte und Arbeitstechniken“ 
(9 C / 4 SWS)

B.WSG.0002
„Einführung in die WSG II: Methoden und Anwendungsbereiche“

(8 C / 2 SWS)

B.WSG.0003

„Aufbaumodul WSG I“ (6 C / 4 SWS)

B.WSG.0004


„Aufbaumodul WSG II“ (6 C / 4 SWS)

B.WSG.0005

„Abschlussmodul WSG“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.201

„Ergänzungsmodul“ (4 C / 3 SWS)

B.WIWI-OPH.001
„Unternehmen und Märkte“ (6 C / 4 SWS)

Die Module B.WSG.0001 und B.WSG.0002 sind Orientierungsmodule.

bb. Wird das Modul B.WIWI-OPH.001 bereits als Teil des Pflichtstudiums eines anderen Studienfaches absolviert, so tritt an seine Stelle ein weiteres der Module nach Buchstabe b Buchstaben aa.

cc. Wird das Modul B.Gesch.201 bereits als Teil des Studiums im Studienfach „Geschichte“ absolviert, so ist an seiner Stelle eines der drei Module B.MZS.01, B.MZS.02 und B.MZS.11 zu absolvieren:

B.MZS.01

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ 
(4 C / 6 SWS)

B.MZS.02

„Praxis der empirischen Sozialforschung“ (4 C / 2 SWS)

B.MZS.11

„Statistik I“ (4 C / 4 SWS)

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden:

aa. Ökonomie

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:
B.WIWI-BWL.0003
„Unternehmensführung und Organisation“ (6 C / 2 SWS)

B.WIWI-BWL.0004
„Produktion und Logistik“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-BWL.0005
„Beschaffung und Absatz“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-OPH.0002
„Mathematik“ (8 C / 6 SWS)

B.WIWI-EXP.0001
„Einführung in die Betriebswirtschaftslehre“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-EXP.0002
„Einführung in die Volkswirtschaftslehre“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-EXP.0003
„Haushalte, Unternehmen und Märkte“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-EXP.0004
„Einkommen und Beschäftigung in der Volkswirtschaft“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-OPH.0007
„Mikroökonomik I“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-OPH.0008
„Makroökonomik I“ (6 C / 4 SWS)

bb. Sprachen

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

SK.FS.E-FW-5
„Business English I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.E-FW-6
„Business English II“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.F-A-4

„Französisch Mittelstufe II“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.F-A-5

„Französisch Oberstufe I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.F-FW-5
„Französisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.S-A-4

„Spanisch Mittelstufe II“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.S-A-5

„Spanisch Oberstufe I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.S-FW-5
„Spanisch Fachsprache Wirtschaftswissenschaften I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.I-A-4

„Italienisch Mittelstufe II“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.I-A-5

„Italienisch Oberstufe I“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.R-A-4

„Russisch Mittelstufe II“ (6 C / 4 SWS)

SK.FS.R-A-5

„Russisch Oberstufe I“ (6 C / 4 SWS)

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Im Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das fachwissenschaftliche Profil studiert werden. Dazu müssen 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden:

aa. Es muss das folgende Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.WSG.0006

„Projektmodul WSG“ (12 C)

bb. Es müssen ein oder mehrere der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Gesch.301

„Aufbaumodul Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.302

„Aufbaumodul Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.303

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.304

„Aufbaumodul Frühe Neuzeit“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.305

„Aufbaumodul Mittelalter“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.306

„Aufbaumodul Mittelalter“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.311

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.312

„Aufbaumodul Außereuropäische Geschichte“ (6 C / 4 SWS)

B.Gesch.313

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“ (9 C / 4 SWS)

B.Gesch.314

„Aufbaumodul Osteuropäische Geschichte“ (6 C / 4 SWS)

B.MZS.01

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ 
(4 C / 6 SWS)

B.MZS.02

„Praxis der empirischen Sozialforschung“ (4 C / 2 SWS)

B.MZS.11

„Statistik I“ (4 C / 4 SWS)

B.KAEE.1
„Grundlagen der Kulturanthropologie/Europäischen Ethnologie“

(8 C / 4 SWS)

B.Pol.1

„Einführung in die Politikwissenschaft“ (8 C / 4 SWS)

B.Soz.1

„Einführung in die Soziologie“ (8 C / 4 SWS)

b. Berufsfeldbezogenes Profil

Im Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ kann zusätzlich zum Kerncurriculum das berufsfeldbezogene Profil studiert werden. Dazu müssen wenigstens 18 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erworben werden:

aa. Es muss das folgende Modul im Umfang von 12 C erfolgreich absolviert werden:

B.WSG.0006

„Projektmodul WSG“ (12 C)

bb. Es müssen ein oder mehrere der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.MZS.01

„Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung“ 
(4 C / 6 SWS)

B.MZS.02

„Praxis der empirischen Sozialforschung“ (4 C / 2 SWS)

B.MZS.11

„Statistik I“ (4 C / 4 SWS)

B.MZS.12

„Statistik II“ (4 C / 4 SWS)

B.WIWI-OPH.0002
„Mathematik“ (8 C / 6 SWS)

B.WIWI-OPH.0003
„Informations- und Kommunikationssysteme“ (6 C / 4 SWS)

B.WIWI-OPH.0006
„Statistik“ (8 C / 6 SWS)

V. Voraussetzungen für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit
Voraussetzung für die Zulassung zur Bachelor-Arbeit im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ ist der Nachweis von 51 C aus dem Kerncurriculum.

VI. Beleg-Empfehlungen für den Bereich Schlüsselkompetenzen
Es wird empfohlen, Module im Bereich Methodenkompetenz, Selbstkompetenz beziehungsweise Sozialkompetenz zu belegen. Auch Module im Bereich Sprachkompetenz können nützlich sein, insbesondere wenn die unter „II. Empfohlene Vorkenntnisse“ genannten Sprachkompetenzen erst aufgebaut werden müssen. Aus den erstgenannten Bereichen kommen beispielsweise in Frage:

SK.Meth.1A
Rhetorisch-monologische Kompetenz: Freie Rede (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.2B
Medienkommunikation: Schreiben fürs Sprechen (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.2E
Medienkommunikation: Journalistische Interviews führen (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.2J
Medienkommunikation: Grundlagen journalistischer Praxis (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.5
Führungskompetenz: Projektmanagement (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.6
Wissensmanagement in der lernenden Organisation (3 C / 2 SWS)

SK.Meth.10 
Methoden der kreativen Wissens- und Ideenorganisation (3 C / 2 SWS)

SK.Sach.3a
Theorie der Argumentation (3 C / 2 SWS)

SK.Sach.3b
Theorie der Argumentation (4 C / 2 SWS)

SK.Selbst.1
Rhetorik in der Bewerbungssituation (3 C / 2 SWS)

SK.Selbst.11a
Selbstmanagement: Zeitmanagement (3 C / 2 SWS)

SK.Selbst.12
Selbstmanagement: Selbstmarketing (3 C / 2 SWS)

SK.Selbst.8
Selbstmanagement: Lern- und Gedächtnistechniken (3 C / 2 SWS)

SK.SozKom.1
Argumentationskompetenz: Argumentieren und Verhandeln (3 C / 2 SWS)

SK.SozKom.2
Rhetorisch-dialogische Kompetenz: Gespräche führen (3 C / 2 SWS)

SK.SozKom.10
Basismodul sprecherische Performanz: Stimme-Sprechen-Auftreten 


(3 C / 2 SWS)
SK.SozKom.32
Rhetorisch-dialogische Kompetenz: Aufbau sozialer Netzwerke in beruflichen Kontexten (3 C / 2 SWS)

VII. Modulhandbuch „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“
	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0001  „Einführung in die WSG I: Konzepte und Arbeitstechniken“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in wirtschafts- und sozialhistorisches Arbeiten mittels thematisch aufeinander bezogener Lehrveranstaltungen.
Dazu wird sowohl in zentrale Arbeitstechniken (Propädeutik, Recherchetechniken, Präsentation und Rhetorik, schriftliche Hausarbeit, Internet) als auch durch eine Überblicksvorlesung in wirtschafts- und sozialhistorische Themen inhaltlich eingeführt. Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen in der Beherrschung grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens in praktischer, mündlicher und schriftlicher Form.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Start Up Seminar WSG
2. Vorlesung zu wirtschafts- und sozialhistorischen Transformationsprozessen und Epochen

Prüfungsvorleistung: Bibliographierübung
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS

2 SWS



	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul (Orientierungsmodul) im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“
	Zugangsvoraussetzungen

keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0002  „Einführung in die WSG II: Methoden und Anwendungsbereiche“

	Lernziele, Kompetenzen

Vertiefung und eigenständige Anwendung wirtschafts- und sozialhistorischer Methoden und Arbeitsweisen anhand aktueller Forschungsfragen und Fallstudien, die thematisch auf das Einführungsmodul aufbauen. Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kompetenzen in der Anwendung grundlegender Techniken wissenschaftlichen Arbeitens (Entwicklung von Fragestellungen, Gliederung von Themen, Erarbeitung des Forschungsstandes) in praktischer, mündlicher und schriftlicher Form.
	Modulumfang

8 C / 2 SWS

Workload in h: 

240

Präsenzzeit in h: 

28
Selbststudium in h: 

212

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Proseminar Orientierung WSG
Modulprüfung: 
Referat (ca. 15 Min.; 25 %) und Hausarbeit (max. 12 S.; 75 %)

	SWS einzeln

2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul (Orientierungsmodul) im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Modulpaket „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“
	Zugangsvoraussetzungen

B.WSG.0001

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Modulpaket (außersoziologischer Kompetenzbereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Sommersemester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

40

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0003  „Aufbaumodul WSG I“

	Lernziele, Kompetenzen

Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Es werden Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen zu zeitlich übergreifenden Fachgebieten angeboten. Die Studierenden erwerben in diesem Modul erste fachwissenschaftliche Kompetenzen in der Analyse lang- und mittelfristigen Trends historischer, sozialer und kultureller Entwicklungsprozesse mit Hilfe von fachspezifischen Instrumenten und modernen Forschungsansätzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu wirtschafts- und sozialhistorischen Transformationsprozessen und Epochen
2. Übung zur Vorlesung WSG
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Studienfach „Geschichte“ sowie in den wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) in Y
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Studienfach „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
Bachelor-Studiengänge „Betriebswirtschaftslehre“ und „Volkswirtschaftslehre“

Modulpaket (außersoziologischer Kompetenz-bereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozial-geschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

150

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0004  „Aufbaumodul WSG II“

	Lernziele, Kompetenzen

Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Es werden Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen zu zeitlich übergreifenden Fachgebieten angeboten. Die Studierenden erwerben in diesem Modul weitere fachwissenschaftliche Kompetenzen in der Analyse lang- und mittelfristigen Trends historischer, sozialer und kultureller Entwicklungsprozesse mit Hilfe von fachspezifischen Instrumenten und modernen Forschungsansätzen.
	Modulumfang

6 C / 4 SWS

Workload in h: 

180

Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

124

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu wirtschafts- und sozialhistorischen Transformationsprozessen und Epochen
2. Übung zur Vorlesung WSG
Modulprüfung: Klausur (90 Min.)

	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) in den wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) in Y
	Zugangsvoraussetzungen

Keine

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Bachelor-Studiengänge „Betriebswirtschaftslehre“ und „Volkswirtschaftslehre“

Modulpaket (außersoziologischer Kompetenz-bereich) „Geschichte und Wirtschafts- und Sozial-geschichte“ im Bachelor-Studiengang „Soziologie“

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

150

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0005  „Abschlussmodul WSG“

	Lernziele, Kompetenzen

Überblickswissen in zentralen Themenfeldern der Wirtschafts- und Sozialgeschichte und eigenständige Anwendung wirtschafts- und sozialhistorischer Arbeitsweisen. Es werden Epochenvorlesungen und systematische Vorlesungen zu zeitlich übergreifenden Fachgebieten angeboten. Die Studierenden erwerben in diesem Modul abrundende fachwissenschaftliche Kompetenzen in der Analyse lang- und mittelfristigen Trends historischer, sozialer und kultureller Entwicklungsprozesse. Sie vertiefen abschließend - anhand eines selbst gewählten Teilthemas - ihre Kompetenzen des wissenschaftlichen Arbeitens in schriftlicher Form.
	Modulumfang

9 C / 4 SWS

Workload in h: 

270

Präsenzzeit in h: 

56
Selbststudium in h: 

214

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

1. Vorlesung zu wirtschafts- und sozialhistorischen Transformationsprozessen und Epochen
2. Übung zur Vorlesung WSG
Modulprüfung: Hausarbeit (max. 15 S.)


	SWS einzeln

2 SWS


2 SWS


	Wahlmöglichkeiten

Pflichtmodul im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

Wahlpflichtmodul (alternativ; s. Modulübersicht) im Studienfach „Geschichte“
	Zugangsvoraussetzungen

keine;

erfolgreicher Abschluss der Einführungs- und Aufbaumodule WSG wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

Studienfach „Geschichte“ im Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl

50

	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


	Georg-August-Universität Göttingen


Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“

B.WSG.0006  „Projektmodul WSG“

	Lernziele, Kompetenzen

Einführung in das wirtschafts- und sozialhistorische Arbeiten in relevanten Berufsfeldern. Ziel ist es, das bisher Gelernte in einem realen Arbeitsumfeld umzusetzen, um so Orientierung für die Schwerpunktbildung im Abschlussmodul zu finden und Kompetenzen im Bereich der Berufspraxis zu erwerben. Anforderungen richten sich auf die Beherrschung grundlegender Arbeitstechniken sowie Umsetzung und Anwendung derselben im berufsbezogenen Kontext.
	Modulumfang

12 C

Workload in h: 

360
Präsenzzeit in h: 

2

Praktikum in h:

300
Selbststudium in h: 

58

	Lehrveranstaltungen und Prüfungen

Praxisbezogene Projektarbeit (Praktikum im Umfang von wenigstens 8 Wochen)
Modulprüfung: Praktikumsbericht (max. 6 S.) und Referat (ca. 15 Min.) in einer nachbereitenden Blockveranstaltung [Modul unbenotet]

	SWS einzeln



	Wahlmöglichkeiten

Wahlpflichtmodul (obligatorisch) im Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (nur fachwissenschaftliches und berufsfeldbezogenes Profil)
	Zugangsvoraussetzungen

keine;

erfolgreicher Abschluss der Einführungs- und Aufbaumodule WSG wird dringend empfohlen.

	Wiederholbarkeit

zweimalig


	Verwendbarkeit

Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ im 
Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang – Fachwissenschaftliches und Berufsfeldbezogenes Profil

	Angebotshäufigkeit

Semesterlage

Jedes Semester
	Dauer
ein Semester

	Sprache

deutsch
	Maximale Studierendenzahl
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	Modulverantwortliche/r

Prof. Dr. Hartmut Berghoff


VIII. Exemplarische Studienverlaufspläne

1. Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (mit Fachwissenschaftlichem Profil) in Kombination mit Studienfach „Ethnologie“
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Ethnologie“ (66 C)
	Fachwissenschaft-liches Profil (18 C)
	Professionalisierung/Schlüs​selkom​petenzen (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  33 C
	B.WSG.0001
„Einführung in die WSG I: Konzepte und Arbeitstechniken“
(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Gesch.201

„Ergänzungsmodul“

(Pflicht)

4 C
	B.WIWI-OPH.001

„Unternehmen und Märkte“
(Pflicht) 
6 C
	B.Eth.1

Grundbegriffe u. Fragestellungen

(Orientierungsmodul)

7 C
	B.Eth.2

Ausgewählte Sachgebiete

(Pflicht)

7 C
	
	

	2.

Σ  32 C
	B.WSG.0002
„Einführung in die WSG II: Methoden und Anwendungsbereiche“
(Orientierungsmodul)

8 C
	B.WSG.0003
„Aufbaumodul WSG I“

(Pflicht)
6 C
	
	B.Eth.3

Ethnologische Methoden

(Pflicht)

8 C
	B.Eth.9

Sachthematische Vertiefung II

(Pflicht)

7 C
	
	SK.SozKom.1
„Argumentations-kompetenz: Argumen-tieren und Verhandeln“

(Wahlpflicht)

3 C

	3.

Σ  33 C 
	B.WIWI-EXP.0002

„Einführung in die Volkswirtschaftslehre“ (Wahlpflicht)

6 C
	B.WSG.0004
„Aufbaumodul WSG II“
(Pflicht)

6 C
	
	
	B.Eth.8

Sachthematische Vertiefung I

(Pflicht)

9 C
	B.Gesch.306
„Aufbaumodul Mittelalter“ 
(Wahlpflicht)

6 C
	SK.Sach.3a 

(Wahlpfl.)

3 C
	SK.Meth.2J 

(Wahlpfl.)

3 C

	4.

Σ  24 C
	SK.FS.E-FW-5

„Business English I“ 

(Wahlpflicht)
6 C
	
	
	
	
	B.WSG.0006

„Projektmodul WSG“ (Pflicht)

12 C
	SK.Meth.10 

(Wahlpfl.)

3 C
	SK.Meth.2E

(Wahlpfl.)

3 C

	5.

Σ  31 C
	B.WIWI-BWL.0003 „Unternehmensführung und Organisation“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.WSG.0005

„Abschlussmodul WSG“

(Pflicht)

9 C
	
	B.Eth.38

Außereuropäischer Sprachkurs (Pflicht)
8 C
	B.Eth.33

Ethnologische Praxis:

Forschungsübung

(Wahlpflicht)

8 C
	
	

	6.

Σ  27 C
	BA-Arbeit
12 C
	
	B.Eth.47

Ausgewählte Gegenstands​bereiche

(Pflicht)

12 C
	
	SK.Selbst.1

„Rhetorik in der Bewerbungssituation“

(Wahlpflicht)

3 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


2. Studienfach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ in Kombination mit Studienfach „Deutsche Philologie/Deutsch“ 
    - Profil „studium generale“ -
	Sem.

Σ C*
	BA-Fach „Wirtschafts- und Sozialgeschichte“ (66 C)
	BA-Fach „Deutsche Philologie / Deutsch“ (66 C)
	Optionalbereich
(18 C)
	Professionalisierung/Schlüs​selkom​petenzen (18 C)

	
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul
	Modul

	1.

Σ  31 C
	B.WSG.0001
„Einführung in die WSG I: Konzepte und Arbeitstechniken“
(Orientierungsmodul)

9 C
	B.Gesch.201

„Ergänzungsmodul“

(Pflicht)

4 C
	B.WIWI-OPH.001

„Unternehmen und Märkte“
(Pflicht) 
6 C
	B.Ger.1.1

„Einführung in die Germanistik 1.1“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	

	2.

Σ  32 C
	B.WSG.0002
„Einführung in die WSG II: Methoden und Anwendungsbereiche“
(Orientierungsmodul)

8 C
	B.WSG.0003
„Aufbaumodul WSG I“

(Pflicht)
6 C
	
	B.Ger.1.2

„Einführung in die Germanistik 1.2“

(Orientierungsmodul)

12 C
	
	
	SK.FS.E-B2-2

„Englisch Mittelstufe II“

(Wahlpflicht)

6 C

	3.

Σ  30 C 
	B.WIWI-EXP.0002

„Einführung in die Volkswirtschaftslehre“ (Wahlpflicht)

6 C
	B.WSG.0004
„Aufbaumodul WSG II“
(Pflicht)

6 C
	
	B.Ger.2.1

„Aufbaumodul Literatur​wissenschaft“

(Pflichtmodul)
6 C
	B.Ger.2.2

„Aufbaumodul Mediävistik“ (Pflichtmodul)

6 C
	B.Ger.4

„Außerschu​lische Wis​sens​vermittlung“

(Wahlpflicht)

3 C 
	
	SK.SozKom.2
„Rhetorisch-dialogische Kompetenz: Gespräche führen“

(Wahlpflicht)

3 C

	4.

Σ  30 C
	SK.FS.E-FW-5
„Business English I“ 
(Wahlpflicht))

6 C
	
	
	 
	B.Ger.3.1a
„Vertiefungsmodul Literaturwissenschaft“

(Wahlpflicht)

9 C
	B.WSG.0006

„Projektmodul WSG“ (Pflicht)

12 C
	SK.Selbst.11a
„Selbstmanagement: Zeitmanagement“

(Wahlpflicht)

3 C

	5.

Σ  30 C
	B.WIWI-BWL.0003 „Unternehmensführung und Organisation“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.WSG.0005

„Abschlussmodul WSG“

(Pflicht)

9 C
	
	
	B.Ger.2.3

„Aufbaumodul Sprachwissenschaft“

(Pflichtmodul)

6 C 
	B.WIWI-OPH.0003
„Informations- und Kommunikations-systeme“

(Wahlpflicht)

6C
	SK.Selbst.8

„Selbstmanagement: Lern- und Gedächtnistechniken“ 
(Wahlpflicht)

3 C

	6.

Σ  27 C
	BA-Arbeit

12 C
	B.Ger.3.2b
„Vertiefungsmodul Mediävistik“

(Wahlpflicht)

6 C
	B.Ger.3.1b
„Vertiefungsmodul Sprachwissenschaft“

(Wahlpflicht)

6 C
	
	SK.SozKom.32
„Rhetorisch-dialogische Kompetenz: Aufbau sozialer Netzwerke…“

(Wahlpflicht)

3 C

	Σ 180 C
	66 C (+12 C)
	66 C
	18 C
	18 C


